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VORWORT. 



Dieb, 
besonders bezeichnete Ausnahmen) n icht zum Stögen bestimmt Der Aus« 
führende hat die Aufgabe, sie unter guter Berücksichtigung der vorgezeichneten 
Tonhöhen in eine Sprechmelodie umzuwandeln. Das geschieht, indem er 

L den Rhythmus haarscharf so einhak, als ob er sänge, d. h. mit nicht mehr 
Freiheit, als er sich bei einer GesangsmcJodte gestatten dürfte/ 

II. sich des Unterschiedes zwischen Gesangston und Sprechton genau 
bewußt wird: der Gesangston halt die Tonhöhe unabänderlich lest, der 
Sprechton gibt sie zwar an, verläßt sie aber durch Fallen oder Steigen 
sofort wieder. Der Ausführende muß sich aber sehr davor hüten, in eine 
> singende € Sprechweise zu verfallen. Das ist absolut nicht gemeint. Es 
wird zwar keineswegs ein realistisch-natürliches Sprechen angestrebt. Im 
Gegenteil, der Unterschied zwischen gewöhnlichem und einem Sprechen, 
das in einer musikalischen Form mitwirkt, soll deutlich werden. Aber 
es darf 



Im übrigen sei über die Ausführung folgendes gesagt: 

Niemals haben die Ausfuhrenden hier die Aufgabe, aus de 
Worte die Stimmung und den Charakter der einzelnen Stücke » 
sondern stets lediglich aus der Musik Soweit dem Autor die tonmalerische 
Darstellung der im Text gegebenen Vorgänge und Gefühle Vichtig war, findet 
sie sich ohnedies in der Musik. Wo der Ausführende sie vermißt, verzichte 
er darauf, etwas zu geben, was der Autor nicht gewollt hat Er würde hier 



ARNOLD SCHÖNBERG. 



L TEIL 

1. Mündestrunken . ... 5 Flöte, Geige, Klavier, »pjter Vloloocell daru 

2. Colombine 9. Klarinette in A, Geif«. Klavier, »piter Fl«« und Kiari- 

nefte in A data 

3. Der Dandy 12. Plccolo, Klarinette in A, Klavier 

4. Eine blasse Wäscherin 16. Flöte, Klarinette in A, Geige 

5. Vabc de Chopin ... 19. Ffote, Klarinette la A(apater BaB-Ktarin«mlaB), Klavier 

6. Madonna 23. Flöte, BaB-Klariaetie In B, Oeifc ipnter Violoncell 

und Klavier dazu 

7. Der kranke Mond . . 25. Flöte 

II. TEIL 

B. Dir Narht M. lUHKUrWrte in B. Violoncell Klavier 

9. Gebet an PierTOt ... 29. Klarinette In A, Klavier 

10. Raub 31 Flöte, Klarinette in A, Geier, Violoncell 

11. Rote Messe 34. Plccolo, Bafl-KlarinetteinB, Brauche, Violoncell, Klavier 

11 Galgenlied 39. Branche, Vloloocell, rpater Plccolo dam 

13. Enthauptung 40. BaB-Klarinette In B, Brattdie, Violoncell, Klavier 

14. Die Kreuze 44. Klavier, ipater Flöte, Klarinette In A, Geige, Violoncell 



III. TEIL 

15. Heimweh 48. Klarinette In A, Oelie, Klavier, ipater Flöte und 

Violoncell dam 

16. Gemeinheit 53. Plccolo, K larinette in A, Oeife, Violoncell, Klavier 

17. Parodie 57. Piecoto, Klarinette In A, BratsdSe, Klavier 

18. Der Mondfleck .... 61. Plccolo, Klarinen« In B, Qefcc Violoncell, Klavier 

19. Serenade 66. Violoncell, Klavier, apater Flöte, Klarinett« ht A. 

Geite dazu 

20. Heimfahrt 70. Flöte, Klarinette In A, Gelle, Violoncell, Klavier 

21. O alter Duft 76. Flöte (Hiccolo), Klarinette in A (Bafl-Klarinette in B), 

Otjai (Branche), Violoncell, Klavier 

Natk den I. und II. Teil lange Pausen, innerhalb der Teile sind einzelne StOoVe, «k angegeben, durdt Pausen 
deutlich tu trennen, «ahnend andere, durdt Zviidtrnapkk verbunden, unmittelbar hu feilende übergehen 
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1. Mondestrunktn 

Da Wein, den man mit Augen trinkt, 
Gieflt Nach« der Mond » Wogen 
Und dne Springflut überfihwemmt 

Odüfit, fchauertkh und faJT, 
DurchJch wimmen ohne Z a h l die Fluten ! 
Den Wem, den man mit Augen trinkt, 
Gieflt Nach ti der Mond in Wogen nieder. 

Der Dichte r, den die Andacht treibt, 
Berauicht Geh 'an dem heilgen Tranke, 
Oen Himmel wendet er verzückt 
Das Haupt und taumelnd Taugt und (chlürft er 
Den Wem, den man mit Augen trinkt. 



4. Eine blaffe 

Eine bialle Wifcherin 
Wafifct zur Nachtzeit 
Naditc 
Streckt fie nieder in die Flut. 

Durch die 
LeU bewegen fie 
Eine blaffe Wäfcherin 



Und die fanfte Magd des Himmels, 
Von den Zweigen ) 
Breitet auf die dunklen Wielen 
Ihre lidwgewc 
Bine Waffe MI 



2. Cotombinc 

Des Mondlicht» bleiche Bluten, 
Die weilTe 
Blahn in I 

O brich kh eine nur! 



Leid zu 
Such Uti am dunklen Strome 
De* Mondlichts bleiche Bluten, 
Die weiften Wunderrofen. 

Gefeilt wir aO mein Sehnen, 
Dürft ich fo marchenheimlich, 
So feiig leis — entblättern 
Auf deine braunen Haare 
Des Mondlkhtt bleiche Blüten ! 

5. Valfe de Chopin 

Wie dn UaOcr Tropfen Bluts 
Färbt die Lippen einer Kranken, 
Alto ruht auf dielen Tönen 
Ein verokhtungifüchtger Reiz. 



Wilder Luit 
Der V« 
Wie ein 

Färbt die Uppen 

HcuT und Jauchzend, IM und 
Melancholith düfircr Walzer, 
Kommfi mir nimmer aus den 
Haftelt mir an den Gedanken, 



3. Der Dandy 

Mit einem phantaitilchen Licht (traM 
Erleuchtet der Mond die 
Auf dem fihwarzer 
Des fihweigenden Dandys von 



Lacht hell die Fontäne, metalliSchen Klangs. 
I phantaitilchen Lichtftrahl 
der Mond die kryftallnen Flacons. 



Steht finnend und denkt: wie er heute Geh fchm i n k: ? 
Fort fihiebt er das Rot und des Orients Grün 
Und bemalt fein Geficht 'in erhabenem Stil 
Mit einem phantaftithen Mondfirahl. " 

6. Madonna 

Steig, o Mutter aller Schmerzen, 
Auf den Altar meiner Verfe! 
Blut aus deinen magren 
Hat des Schwertes Wut 

Derne ewig frifch 

en Augen, rot und 
aller S 

Verfe! 



Brüllen 

vergotten. 



Steig, o Mutter aller Schmerzen, 
Auf den Altar 



Wirft da deines Sohnes Leiche, 
Ihn zu zeigen aller Menschheit — 
Doch der Blick der Menichen meidet 
Dkh, o Mutter aller Schmerzen! 



7. Der kranke Mond 
Du nachtig todeskranker Mond 

Dort auf des Himmel* thwarzem Pfühl, 

rv.i_ piij, r„ _j Ak»._«jr 
L^ein duck, io ncDerno UDcrgrou, 

Bannt mich wie fremde Melodie 



Liebe/leid 

__ CA./, 1, ...» flf i ■ 

an oenruuent, ttet erracat. 
Du nächtig todeskrartker Mond 
Dort auf des Himmel, thwarzem Pfühl 

Den Liebften, der im Sinnenrauich 
Gedankenlos zur Liebften (chlekht, 
Beluftgt deiner Strahlen Spiel - 
Dein bleiches, qualgebornes Blut, 
Du nichtig todeskranker Mond. 

10. Raub 

Rote, forfdiche Rubine, 
Tropfen 
in 




Nachts, mit feinen 
Steigt Plcrrot hinab — zu 



Blutge Tropfen alten Ruhmes-. 

Doch da — firauben fich die Haare, 
Bleiche Furcht bannt fie am Platze: 

■1- 



8. NarJit 

Fhtfrc, fihwarzc Rlefenfaher 
Töteten der Sonne Glanz, 
Bin gekhloflnes Zauberbuch, 
Ruht der Horizont — verfehlteren. 

Tiefen 



Steigt ein Duft, 
Finfire, feh 
Töteten der 



Und vor 

Senken fich mit fehl 
Unfichtbar die Ungetüme 
Auf die MenfbSenherzen nieder . . . 
Ftnftre, fihwarzc Riefenraittr. 



11. Rote Melle 

Zu graufem Abendsnahle, 
Beim BlendegUnz des Goldes, 



Naht dem Ab» - 
Die Hand, die gottgeweihte. 



ue gottgeweihti 

P-l .Ca ..Xi-lJ-- 

r nenenueKier 



Beim Biemif^aini' des Oeldes 

Mit fegnender Geberde 



Zeigt er den bangen Seelen 
■ote Hofte: 



Die triefend rote 
Sein Herr — in 
Zu 



9. Gebet an Pierrot 

Pierrot! Mein Lachen 
Hab ich verlernt! 
Das Bild des Glanzes 
Zerfloff - Zerfloff! 

Schwarz weht die Flagge 



Hab ich 

O rieb mir 
Roflarzt der Seck, 
Schneemann der Lyrik, 
Durchlaucht vom Monde, 
Pierrot - mein Lachen! 



11 Galgenlkd 

Die dürre Dirne 
Mit 



In feinem Hirne 
Steckt wie ein Nagel 
Die dürre Dirne 
Mit langem Hatte. 

Schlank wie die Pinie, 
Am Hals da 7 



i Herz - in blutgen Fingern - Den Schelm 

graufem Abendmahle ! Die dürre 



ÜB. 
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13. Enthauptung 
Der Mond, ein blankes Türkenfchwert 
Auf einem Ichwarzen SddenkilTen, 
GelpenJtifch groll — dräut er hinab 
Durch läSmerzeiiadunkk Nacht. 

Pierrot irrt ohne Raff umher 
Und darrt empor in Todesängsten 

Zum Mond, i' 
Auf 



Et fchlonern unter Ihm die Knie, 
er iih 



Er 

Auf leinen Sonderhals 
Der Mond, das blanke 




14. Die Kreuze 

Heiige Kreuze lind die Verte, 
Dran die Dichter fiumm verbluten, 
Blindgefchlagen von der Geier 
Flatterndem Gefpenfterfcfn 



In den Leibern fchwelrten Schwerter, 
Prunkend in des Blutes Scharia*! 
Heiire Kreuze find die Verfe, 
Dran die Dichter Irumr 



Tot das Haupt — erftarrt die Lodien — 
rem, vcrvoit Ger LArm Gei rooat. 
Langfam linkt die 



15. 

Lieblich klagend - ein luiftaJlnes 
Aui haben* alter Pantomime, 
Klingt* herüber: wie Pierrot to 
So modern (entlmentai geworden. 

Und es tont durch feines Herzens Walte, 
Tont gedämpft durch alle Sinne wieder, 



Da vergißt Pierrot die Trauermicnesl 
Durch den bleichen Feuerschein des Mondes, 



Heiige Kreuze find die Verfe ! 



Kuhn hinauf, empor zun Hdmathii 



16. 



In den blanken Kopf Ca Ränder», 
Dellen Schrein die Luft durthzetert. 
Bohrt Pkrrot mit Heuchlermienen, 
Zärtlich - einen Schadelbohrer! 

Darauf (topft er mit dem Daumen 
Seinen echten türkfchen Tabadt 
In den blanken Kopf Caflanders, 



Dann dreht er ein Rohr von We 
Hinten in die glase Glatze 
Und behäbig frhmaixht und pafft er 
rOrluthcn Tabadt 



17 

Stricknadeln, blank und 
In ihrem trauen Haar, 
Sitzt die Duenna murmelnd. 
Im roten Röckchen da. 

Sie wartet in der Laube, 

Sie liebt Pierrot mit Schmerzen, 

Stricknadeln, blank und blinkend, 

Inf 



Da plötzlich - horch! - dn Wlfpern! 
Ein Windhauch kichert leite: 
Der Mond, der böte Spötter, 
Äfft nach mit (einen Strahlen — 



18. Der Mondflec* 

weiden Fleck des hellen Mondes 
Auf dem Rücken fei nes Ich warzen Rockes, 
So fpaziert Pierrot im lauen Abend, 
Aufzufuchen Gluck und Abenteuer. 

Plötzlich ftört ihn was an (einem Anzug, 
Er befthairt beb rings und findet richtig — 
Einen weifen Fleck des hellen Mondes 
Auf des 



et denkt er: das Ift to ein Olpsfleckl 
t und wUcht, doch — bringt ihn nicht herunter! 

I Kaadl Cm - aal - »ifi-. .ff m., t f - «- - 

una io gtnt er, gt ngexn wouen , wtittr. 



fo geht er, gi^ge&hwc 
und redt* bis an den 



19. Serenade 

Mit grotefkem Riefen bogen 
Kratzt Pierrot auf fi 
Wie der Storth auf 
Kniptt er trüb ei 



Virtuofen — 



Ob des 
Mltgro 
Kratzt PlciTot 



Von 6ch wirft er j 
Mit der delika 
FafTt den Kahlkopf er am Kragen — 
Träumend spielt er auf der Glatze 



20. Helmfah rt 

Der Mondfirahl ift das Ruder, 
Seerote dient als Boot: 

_ , ,/ fat rt r%» ■ 

L^rauT lajin rierroc 

Mit 



Der Strom fummt riefe Skalen 
Und wiegt den leichten Kahn. 
Der Mondfirahl ift das Ruder, 



Nach 
Kehrt 

Schwach dämmert fchon 
Der grüne Horizont, 
- Der Mondfirahl ift 



21. O alter Duft 
r Duft am 



Ein narrlfih Heer von 
Dunhth wirrt die leichte Luft. 



Ein glückhaft WünlbSen macht 
Nach Freuden, die ich lang > 
O aher Duft aus 



mich froh 

: 




gab ich preis / 
sonnumrahmten Fenfter 
Beirhau ich frei die liebe Weit 



Und^trfa^ldnaus in^tt%eU^n. . . 



U.E. 
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Aaffbkran«aracht TorbohnJUn 



L Teil. 

1 Mondestrunken. 



Bewegt (J 




Bewe gt (J ** ••) 



Den Weinten m*n mit Au.gen trinkt, gieBt 




ü . ber . schwemmt den etil . len Ho.ri . iont. 
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2. Colombine. 



FlieBende um) 



KlarinrtteinA 




p nprttt 

FlieBende J(m im) 



Des Mond . lieht* blei 
Jlea IM) 



che Blii 



. ten, die wei . Ben Wut . 
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▼iel lanffaamer <J»«««r 




- (KUvi.f, PtccoJ»,Kl»ruw«i« A) 
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3. Der Dandy. 

4 
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5 



Ho rit.. 




«rleui'h 



(fut gelungen, mit etvae Ton. lehr getogrn. »n die Klarinette tnpMtend) 



r 

die kryKUll . 



d§>molto rit. . 



tot der Mond 
rit. 



nen Fla . kern». 

3Ö)molto rit. . 



fJppMtaee. dim 





Pi.er.rot mit wicruaernem Ant . liU 
langsamer 



steht sinnend 



und denkt: 
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4. Eine blasse Wäscherin. 
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FI 



K). 

U) 




Tu . oher } 



uack . te, eil .ber. wei.ße Ar . me • streckt aie nie . der in die 




idie 




Flut. 



Durch die Lichtung schleichen Win . de, leis 



be . we_ge n sie den St rom 




eol Ugno fr«*>rich*n . 



(sehr ruhig) 



(•ehr ruhig) 



Ei . 



Wfe 



•che . rin wäscht mr Nachtzeit bleiche 
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ö.Valse de Chopin. 



Walier (J. .»•••) 




0. X. W34. 533« 
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V. % W34. M36 
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Madonna. 

Fla««, Bul-Klinnttu ia 

B, VialoDcaU; iptUr 
(Uiu KUviw, a«ir*. 
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6. Madonna. 



MUig UaguiB(J.«iio) 
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7. Der kranke Mond. 



Sehr langsame J.(J, •*-ioo) 




Pfühl, dtinBlick, so fi« . b«rnd ü - bergroß, bannt mich, wiefrem.d« Me.lo. 







ldi«*rr TOtl »ndrr*. »b«r dach nickt trni»ehH) 

— ^ y mr — — a**: -nv 



def.kranAer 



Ol, I. Teil*. 
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II. Teil 



BrI -Ki.nnrtt*. 
i»B. 



Gehende J (o* 



8. Nacht. 

(Passacaglia) 

Jh. 
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9. Gebet an Pierrot. 
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folgt ohne jede Pause 
(bloi ^ 
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10. Raub. 
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füwtJi.oh« Ru.blJK, Wut . n Twp.fen «1 - ton Bah-L. 
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11 Rote Messe. 

MlBig r« M k(J.c.M) 



Bafi-KlaMMtt« 
BraUea«. 

ViolonMll. 




Mäßig r»»ch(j.c« .0 



Zu grausem A . bendmahle beim Blendeglaiu des 



Mäßig r asch (J ? c.«o) 



Blendeglanz de« 




1 + - 1 
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13. Enthauptung. 




Digitized by Google 



41 




» 



de« . unguten zum Mond .dem bltiii |i # ken Tü r . kensehwert auf einem schwur . Jen 




»' Ufer dirf keine Stimm« hervortreten. bk.D dl* mit -V"" beteichneten Stellt n h.ben «ich deutlich »biaheben 
♦> berieulrt: pil2 lull Art linket H»n-I I' Y. «334 MM 
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Langsame # (cm »a> 

>ern»t) f 



14. Die Kreuze. 



Heil . 
Langsame • (m »«) 
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J0V 

Ver . . ee.drandieDiehter stumm ver. 




erflatterndemTrespen.ster . schwar.mf. 
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15. Heimweh. 
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poco rlt. Tempo steigernd J *^ 

blei . chen Feu . erscheindosMon . des, ^urchdeB Licht -meere Flu . ten w-hweift die 
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16. Gemeinheit. 

Ziemlieh rauch (j >M t*«> 



Violoneell. 
Besitation. 





Klavier. 



Ziemlich rwsch i J n tae) 



In den blanken Kop 
Ziemlich raseh (.J e« A i*e\ 



Kopf Ca» . sau.der-, desseuSchreindie Luft durchze . tert, 



l£J 'f 



■^f~- tat 1 

39 





®poco riUPlötzlich viel langsamer. ^ 



)poco rit Plötzlieh^viel langsamer. 




Tempo 
kg kfTj ... oft 



Etwas langsamei 




O.K. 6334 
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Mit dem Daumen »einen ech - - ten türk . . sehen 




Ta.bak indenblan-ken Kopf Caa.aan . de«, dea^nSchremdieLuftdurchietert. 
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17. Parodie. 
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18. Der Mondfleck 



Sehr rasche ^ (e* m«) 




0. K- »334 »33«. 
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19. Serenade. 



Sekr lufiMtr Walser (nftlige J) J«*I M I M) sehr frei Tonntragcn. 




ü. K, K334, K336. 
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U I.W4.6338 



Digitized by Google 




Digitized by Google 




Digitized by Google 



20. Heimfahrt. 



(Barcarole) 
Leicht bewegte fe* n« ■ i i*1 




U. I M34 633« 



Digitized by Google 



71 




See. . ro.te dient als Boot, 
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pocorit. . 

KUt Urning» 




Tempo 
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schwach d&m . mert schon im O.steu der grü . _ ue Ho . ri.xont. 
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21. 0 alter Duft. 
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